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Allgäu-Sport

verband werde daher in Sachen
Olympia keinesfalls tätig.

Olympia war aber auch beim
ASV-Vorsitzenden zuvor ein großes
Thema. Vancouver sei mit den Me-
daillen von Kati Zeller (Silber mit
der Langlauf-Staffel) und Johannes
Rydzek (Staffel-Bronze in der
Kombination) zweifelsohne der Hö-
hepunkt gewesen. Als „historisch“
bezeichnete John die zehn Medaillen
seiner Athleten bei Junioren-Welt-
meisterschaften. Klaus Rambach
vom Bayerischen Verband attestier-
te: „Ihr im Allgäu leistet einen gro-
ßen Beitrag, dass Bayern so gut da-
steht im internationalen Skisport.“

Nur einen Wermutstropfen gibt
es beim ASV: die Langlauf-Offensi-
ve gerät etwas ins Stocken. In den
Nachwuchsklassen J 16 und 17 gibt
es sowohl was die Anzahl als auch
die Leistungen angeht, deutliche
Rückgänge. „Da müssen wir auf-
passen“, so John.

auch dem bayerischen Ministerprä-
sident Seehofer gegenüber geäußert.
Die Oberen in Garmisch, kritisierte
Kaiser, „haben es nicht geschafft,
die Basis vorher einzubinden.“ Das
würde sich nun übel rächen. Da
schon viel verbrannte Erde hinter-
lassen sei, plädiert Kaiser dafür, im
Falle einer Zusage die Oberstdorfer
Sportstätten zu nutzen.

ASV-Vorsitzender Herbert John
äußerte sich sehr verhalten zu Kai-
sers Vorschlag. „Fakt ist“, so John,
„dass das IOC Spiele der kurzen
Wege fordert. Deshalb war das Be-
werbungskonzept von München
und Garmisch-Partenkirchen abso-
lut richtig.“ Von einem Allgäuer
Vorstoß hält er momentan wenig.
„Erst wenn dieses Konzept aus wel-
chem Grund auch immer nicht
funktionieren sollte und man an uns
herantritt, stünden wir selbstver-
ständlich Gewehr bei Fuß“, so der
53-jährige Kemptener. Der Sport-

schen Spiele 2018 ins Spiel. Weil
sich die Garmischer mit Grund-
stückseigentümern und einer gan-
zen Schar von Olympiagegner he-
rumstreiten, zog der 61-jährige
Wiggensbacher den Schluss: „Wir
sollten uns wieder ins Gespräch
bringen, mit den Anlagen in Oberst-
dorf zumindest die nordischen Dis-
ziplinen auszurichten.“ Diesen Vor-
schlag habe er in den letzten Tagen

VON THOMAS WEISS

Bad Hindelang Die Jahresversamm-
lung des Allgäuer Skiverbandes am
Freitagabend in Bad Hindelang
schien gänzlich reibungslos und un-
spektakulär über die Bühne zu ge-
hen. Vorsitzender Herbert John ließ
einmal mehr einen erfolgreichen
Winter Revue passieren, Schatz-
meister Nicolas Hofmann berichtete
von einem äußerst erfreulichen Ge-
schäftsjahr und die zwölf neu zu
wählenden Vorstandsposten wur-
den in einer Rekordzeit von acht
Minuten verteilt (siehe Info-Kas-
ten). Doch dann sorgte der Oberall-
gäuer Landrat Gebhard Kaiser doch
noch für ein Überraschungsmo-
ment. In seinem verspäteten Gruß-
wort – Kaiser konnte wegen Ter-
minüberschneidungen nicht von
Beginn an dabei sein – brachte er
Oberstdorf wieder als möglichen
Austragungsort für die Olympi-

Olympia 2018: Landrat Kaiser
bringt Oberstdorf wieder ins Spiel

Wintersport Bei Versammlung des Allgäuer Skiverbands kritisiert er die Organisatoren in
Garmisch und fordert, im Falle einer Zusage die Schanzen und Loipen im WM-Ort zu nutzen

„Wenn es die Oberen in Gar-
misch nicht auf die Reihe
kriegen: Wir Allgäuer stehen

für die nordischen
Disziplinen zur
Verfügung.“

Der Oberallgäuer
Landrat Gebhard
Kaiser zu Olym-
pia 2018.

Sport in Kürze

Altstädter Radlauf für Zweier-Teams am Sonn-
tag, 8. August. Start ist um 10 Uhr am Haus des
Gastes in Altstädten, Ziel der Altstädter Hof. Melde-
schluss am Freitag, 6. August, 18 Uhr. Zugelassen
sind auch Einzel-Läufer und -Radler. Infos unter
Telefon (0 83 22) 76 03. Meldungen (schriftlich mit
Geburtsdatum) an Anton Koch, Am Anger 9,
87527 Altstädten, E-Mail: info@sc-altstaedten.de

Vereine und Verbände

Memmingen Hart rangenommen
werden die Kicker des FC Mem-
mingen in der Vorbereitung auf die
Regionalliga-Saison. Daraus mach-
ten weder die Fußballer noch Trai-
ner Esad Kahric bei der offiziellen
Spielerpräsentation gestern in einem
Memminger Fitnesszentrum ein
Hehl. „Wir sind alle froh, dass wir in
dieser Liga angelangt sind“, betonte
der Coach, der vor der schwierigen
Aufgabe steht, aus einem sehr gro-
ßen Kader eine Elf zu formen, die
den erhöhten Anforderungen einer
Liga gewachsen ist, die fast aus-
schließlich aus Profiteams besteht.
Gleichwohl zeigt man sich bei den
Vereinsverantwortlichen und auch
innerhalb der Mannschaft zuver-
sichtlich, die Klasse halten zu kön-
nen.

In einem weiteren Testspiel
musste sich der FCM gegen den
Bayernlisten FC Ismaning mit ei-
nem 1:1 (1:1)-Unentschieden zu-
friedengeben. Nach Temperatur-
sturz war es bei Dauerregen den-
noch eine muntere Partie. Kahric
zeigte sich nicht unzufrieden. Der
Ball lief, nur der letzte entscheiden-
de Pass vor dem gegnerischen Tor
fehlte. Die vorübergehende Mem-
minger Führung besorgte Stürmer
Candy Decker nach einer halben
Stunde per Foulelfmeter; zuvor war
Daniel Böck im Strafraum gehalten
worden. Nur zwei Minuten später
glich Ismaning durch Fabian Negele
aus.

Am 3. August gegen FCA

Vor dem Regionalliga-Start ist der
FC Memmingen in der Vorberei-
tung noch einmal zuhause zu erle-
ben. Am Dienstag, 3. August, geht
es gegen den Zweitligisten FC Augs-
burg. Der Kartenvorverkauf für
dieses Werbespiel läuft am kom-
menden Dienstag an. (br/ass)

FC Memmingen
mit harter

Vorbereitung
Nur 1:1 im Test
gegen Ismaning

RADSPORT

EM: Brennauer fährt bei
Straßenrennen hinterher
Lisa Brennauer aus Durach konnte
bei den U23-Europameisterschaf-
ten in Ankara (Türkei) ihre gute
Leistung beim Einzelzeitfahren
(Rang 14) auf der Straße nicht wie-
derholen. Am Ende der 121 Kilo-
meter langen Strecke landete die
22-Jährige auf Rang 24. Ihre
Teamkollegin Romy Kasper (Forst/
Lausitz) verpasste mit Rang vier
knapp eine Medaille. (az)

BOCCIA

Deutsche Topspieler Ende
Juli zu Gast in Memmingen
Der Boccia-Verein „Pallino Mem-
mingen“ ist am Sonntag, 25. Juli,
Ausrichter der deutschen Dreier-
Meisterschaft. Ab 8.30 Uhr wird
sich auf der Anlage im Memminger
Stadion alles um die kleine Kugel,
den Pallino, drehen. In vier Grup-
pen mit je vier Dreierteams spielt
jeder gegen jeden. Die zwei ersten
jeder Gruppe kommen weiter. Es
haben alle deutschen Top-Vereine
im Boccia gemeldet, der Gastgeber
stellt zwei Teams. (az)

Für ihre hervorragenden sportlichen Leistungen zeichneten ASV-Vorsitzender Herbert John (rechts) und sein Stellvertreter Willi Geiger (links) folgende Sportler aus: (von

links) Philipp Schmid (alpin/Oberstaufen), Manuel Brambrink (Freestyle/Pfronten), Johannes Rydzek (Nord. Kombination/Oberstdorf), Manuel Müller (Biathlon/Fischen),

Florian Eigler (Skicross/Pfronten), Florian Müller (Biathlon/Bad Hindelang), Sarah Reisinger (Skicross/Lindenberg), Philipp Zepnik (alpin/Halblech), Christina Manhard

(Skicross/Pfronten), Manuel Schmid (alpin/Fischen), Julia Manhard (Skicross/Pfronten), Stefan Luitz (alpin/Bolsterlang), Katrin Zeller (Langlauf/Oberstdorf) und Sebastian

Holzmann (alpin/Oberstdorf). Fotos: Thomas Weiß

Anger, Nicole Fessel (bd. Oberstdorf),
Hanna Kolb, Sarah Schaber (bd. Bu-
chenberg), Hannes Dotzler, Sebasti-
an Eisenlauer (bd. Sonthofen), Florian
Eberspacher, Alexander Wolz (bd.
Buchenberg), Thomas Hauber (Pfron-
ten), Johannes Lochbihler (Fischen),
Michael Schnetzer (Rettenberg), Tobias
Trenkle (Oberstaufen). – Skicross:
Martin Fiala (Wertach). – Snowboard:
Selina Jörg (Sonthofen), David Spei-
ser (Oberstdorf). – Skisprung: Daniel
Althaus, Karle Geiger, Michael Herr-
mann, Michael Neumayer (alle Oberst-
dorf).
» Für langjähriges Engagement wurden
Bernd Stark (Vorderhindelang) und
Josef Bockhorni (Waal) geehrt.

fang nehmen. Neben den Sportlern un-
ten auf dem Foto wurden geehrt:
Alpin: Marvin Ackermann (Sportinter-
nat), Christina Geiger, Gina Stechert
(bd. Oberstdorf), Hannes Wagner (Bad
Hindelang). – Biathlon: Michael
Greis (Nesselwang). – Langlauf: Lucia

(Sonthofen). – Sportreferenten: Alpin
Florian Beck (Gunzesried). – Ski-
sprung/NK Daniel Nett (Blaichach). –
Langlauf: Edgar Rädler (Stiefenho-
fen). – Biathlon: Manfred Rauscher
(Nesselwang). – Lehrwesen alpin:
Robert Kleebauer (Memmingerberg). –
Frauenreferentin: Karin Dedler-Fei-
gele (Dietmannsried). – Rechtsrefe-
rent: Dr. Lorenz Bülow (Durach).

Ehrungen
» Für herausragende sportliche Leis-
tungen (mindestens deutsche Meis-
ter) wurden insgesamt 44 ASV-Athleten
geehrt. Zahlreiche konnten den ASV-
Ehrenkristall wegen Trainingsmaßnah-
men aber nicht persönlich in Emp-

Neuwahlen

In einer Rekordzeit von nur acht Minu-
ten gelang es Wahlleiter Kaspar
Scholl vom SV Hindelang, die Neuwah-
len von 12 Vorstandsposten (wohlge-
merkt keine Block-Wahl) über die Büh-
ne zu bringen. Nur zwei Änderungen
gab es: Hansjörg Weber (Heimenkirch)
ist neuer Sportwart Snowboard (für
Korbinian Harder) und Richard Martin
(Wiggensbach) löst Josef Bockhorni
(Waal) als Städte- und Alpin Nord-Re-
ferent ab. Alle anderen wurden ein-
stimmig wiedergewählt: Vorsitzender
Herbert John (Kempten). – Schatz-
meister Nicolas Hofmann (Oberstdorf).
– Schriftführerin Barbara Ketterle

Neues vom ASV

ASV-Chef Herbert John ehrte Josef

Bockhorni und Bernd Stark (v. l.).

MOTORSPORT

Daniel Abt gewinnt
erstmals Formel 3-Rennen
Im achten Rennen hat es geklappt:
Daniel Abt (17) aus Kempten hat
im Formel 3-Cup erstmals ein Ren-
nen gewonnen. Im niederländi-
schen Assen triumphierte er gestern
vor dem Schweden Felix Ro-
senqvist und übernahm damit die
Führung in der Gesamtwertung.
Am Samstag war Abt Zweiter ge-
worden. (Bericht folgt)

Candy Decker (links) besorgte die Mem-

minger Führung beim 1:1 im Testspiel

gegen Ismaning. Foto: Olaf Schulze

EISHOCKEY

ERC Sonthofen holt mit
Dixon einen Top-Stürmer
Der Kader des Eishockey- Bayernli-
gisten ERC Sonthofen für die
kommende Saison nimmt Formen
an. Beim Fan-Stammtisch am
Samstagabend gab der Vorsitzende
Mike Henke mehrere überra-
schende Verpflichtungen bekannt:
Nicht nur, dass das Team von
Trainer Heinz Feilmeier künftig mit
Jason Dixon einen Top-Kanadier
in seinen Angriffsreihen hat, son-
dern auch, dass Björn Friedl vom
EV Füssen kommt. Auch die Rück-
kehr von Ex-Kapitän Manuel
Stöhr sorgten für Applaus bei den
zahlreich ERC-Fans. (th)

Kraftvoller Start zur Transalp
Mountainbike Über 1200 Sportler nehmen in Füssen Alpenüberquerung
in Angriff – Ganser und Niggl gewinnen die ersten Etappen bei Senioren
VON ANDREA SCHUBERT

Füssen Sie rollt, die 13. Transalp der
Mountainbiker, die am Samstag in
Füssen auf die erste Etappe bis nach
Imst in Tirol geschickt wurde. Bis
24. Juli überqueren die rund 1200
Mountainbiker aus 34 Nationen die
Alpen in acht Etappen. Ziel ist Riva
am Gardasee.

Mit einer ausgiebigen Pasta-Party
hatten die Organisatoren in Füssen
den Rennfahrern die notwendigen
Kohlehydrate verpasst. Das zeigte
vor allem bei den Lokalmatadoren
Wirkung: Wie schon in den beiden
Vorjahren gewannen Ferdinand
Ganser (57) aus Heimertingen und
Georg Niggl (52) aus Wildsteig
(Team Craft) die erste Etappe in ih-
rer Klasse. 3:22,08 Stunden benö-
tigten die Grand Masters für die 83
Kilometer mit 2105 Höhenmetern
von Füssen nach Imst in Tirol. Auch
am gestrigen Sonntag auf der Stre-
cke von Imst nach Ischgl waren die
Männer in den grünen Trikots nicht
zu schlagen. 4:53,21 Stunden
brauchten sie für 76 Kilometer und
3184 Höhenmeter.

Neben Ganser sind noch weitere
Allgäuer im Rennen, unter anderem
das Team Füssen mit Bernd Wim-
mer und dem frühere Eishockey-
Crack des EV Füssen, Robert
Scharpf. Doch im Gegensatz zum
Team Craft haben sie wohl kaum

eine Chance auf einen Etappensieg.
„So gut wie möglich die fast 600 Ki-
lometer bewältigen und vor allem
gesund ankommen“, lautet die De-
vise der Allgäuer Amateure.

Eine Überraschung gab es bei den
Masters (Gesamtalter über 80 Jah-
re). Denn nicht die Favoriten vom
KTM-Team aus Österreich lagen
vorn, sondern der ehemalige Tele-
kom-Straßenprofi Udo Bölts und
sein Kollege Silvio Wieltschnig. Sie
gewannen beide Etappen.

Schnellstes Duo in der Gesamt-
wertung sind die Schweizer Thomas
Stoll/Lukas Buchli. Bei den Frauen
liegen die Däninnen Anne und Kris-
tine Noorgard vorn. Heute erreicht
die Transalp die Schweiz, die Stre-
cke führt von Ischgl nach Scuol im
Engadin. Die Königsetappe wartet
auf die Fahrer am Mittwoch: 106
Kilometer sind es von Livigno bis
Ponte Di Legno.

I Alle  Ergebnisse im Internet unter:
www.bike-transalp.de

Ein prominenter Mann im Feld der 1200

Transalp-Mountainbiker: Udo Bölts, der

frühere Telekom-Straßenprofi.

Foto: Andrea Schubert

Kein Auge für die malerische Kulisse von Kloster St. Mang hatten die Mountainbiker beim Start zur 13. Craft Bike Transalp am

Samstag in Füssen. Auf der Theresienbrücke war das Feld der rund 1200 Fahrer noch dicht beieinander. Erst in Hohenschwangau

wurde es freigegeben. Foto: Peter Samer


